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Schweiz Energiewirtschaft 

Erdgas nach Möhlin 
Basel, 5. April. Möhlin und die Industriellen Betriebe Basel (IWB) 
einigten sich auf die Ausweitung des Erdgasnetzes der IWB bis 
nach Möhlin. Gemeindeammann Fredy Böni sagte im Gespräch 
mit den IWB Geschäftsleitungsmitgliedern Heinrich 
Schwendener und Beat Huber, dass die Gemeinde von der 
Umweltfreundlichkeit des Erdgas profitieren wolle.Rund fünf 
Kilometer Leitung müssen gelegt werden. Bis Ende 2007 sollen 
erste Liegenschaften im Möhliner Industriequartier Riburg 
angeschlossen werden. IWB

Boner in VSE 
Aarau 30. März. Elisabeth Boner übernimmt per 1.5. die Leitung 
der Kommunikation beim Verband Schweizer 
Elektrizitätsunternehmen (VSE). Dem Vernehmen nach hatte 
Boner bisher nicht viel mit der Branche zu tun. VSE

EBLCOM in Zeglingen
Liestal, 29. März. Die EBLCom, Telekommunikations-
Netzebetreiberin der EBL, nimmt Zeglingen neu an ihren 
Signalring. Auf Anfang Jahr hatte die Oberdorfer R. Geissmann 
AG das Netz erworben. Der Vollausbau für Internet und 
Telefonie wird bis gegen Ende August erwartet. EBLCOM

Atel kauft Luwa 
Olten, 29. März. Die Atel Installationstechnik-Gruppe (AIT) in 
Zürich erwirbt von Zellweger Luwa rückwirkend per Januar 
2006 die Luwa Schweiz AG, Lüftung- und Klimatechnik. 150 
Mitarbeiter an zehn Standorten betroffen, 60 Millionen Umsatz. 
Gemeinsam wird im Heizung-Lüftungsbereich ein neuer Umsatz 
von 120 Millionen erwartet. Die ausländischen Beteiligungen von 
Zellweger Luwa AG sind von dem Verkauf ausgenommen. Atel 

Energiedienst mit Nennwertrückzahlung
Laufenburg, 24. März. Am 24. März 2006 fand unter dem Vorsitz 
des Verwaltungsratspräsidenten Hans Kuntzemüller die 98. 
ordentliche Generalversammlung der Energiedienst Holding AG 
statt. Nach Genehmigung des Jahresberichts und der 
Jahresrechnung für das Geschäftsjahr 2005 beschloss die 
Generalversammlung, das Aktienkapital von CHF 126.000.000 
um CHF 35.280.000 auf neu CHF 90.720.000 herabzusetzen 
durch eine Reduktion des Nennwertes pro Namenaktie von CHF 
50 um CHF 14 auf neu CHF 36. Die Nennwertrückzahlung, eine 
für die Aktionäre steuergünstige Form der Ausschüttung, wird 
anstelle einer Dividende ausbezahlt. Damit werden nach einer 
Reihe wenig ertragreicher Jahre die Aktionäre am nunmehr 
gefestigten Ergebnis der ED Holding partizipieren. ED

Atel-EOS, Kauf getätigt

Zürich, 24. März. Die UBS hat ihren Anteil an Motor-Columbus 
einem franco-helvetischen Konsortium bestehend aus Stadt- 
und Regionalwerken, EOS sowie der EDF verkauft für 1,3 

http://www.energiedienst.de/
http://www.atel.ch/
http://www.eblcom-ag.ch/
http://www.strom.ch/
http://www.iwb.ch/
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Milliarden Schweizer Franken. Für die UBS ergibt sich damit ein 
Gewinn vor Steuern von 370 Millionen, wie die Bank mitteilt. In 
einem ersten Schritt sollen nun zunächst Atel und deren 
Hauptaktionärin Motor-Columbus fusioniert werden per 
Aktienaustausch vorab, was bis Mitte Jahr über die Bühne 
gehen soll. In einem zweiten Schritt bis Ende nächstes Jahr 
sollen Atel und EOS zu einer Holdinggesellschaft verschmolzen 
werden, wobei EDF und EOS zusätzlich ihre Kraftwerksanteile 
einbringen. Das Umtauschverhältnis MC-Atel basiert auf den 
durchschnittlichen Eröffnungskursen über die letzten 30 
Handelstage der Schweizer Börse und beläuft sich auf 0.32 (d.h. 
eine Atel-Aktie berechtigt zu 0,32 Motor-Columbus-Aktien, wobei 
auf ganze Motor-Columbus-Aktien abgerundet und Fraktionen 
in bar abgegolten werden). Atel

Erdgas setzt 36 Milliarden kWh ab 

Zürich, 23. März. 2,6 % mehr beträgt der Erdgasabsatz in der 
Schweiz letztes Jahr. Importiert wurde der grösste Teil des 
Erdgases aus Deutschland (rund 52%), weitere Bezugsländer
sind die Niederlande, Frankreich, Russland und Italien. Der 
Anteil von russischem Erdgas an allen Lieferungen aus den 
europäischen Bezugsländern in die Schweiz beträgt zwischen 15 
und 20%. Die Branche versichert: „Die Versorgung der Schweiz 
mit Erdgas war bisher nie gefährdet oder instabil.“ Neu mit 
Erdgas erschlossen wurde die Region Einsiedeln SZ. 
Zugenommen hat auch der Absatz von Erdgas und Biogas als
Treibstoff um 34% und entspricht umgerechnet der Menge von 
3,53 Millionen Litern Benzin. VSG

Energiekanton Aargau hängt am EBM-
Contracting

Oftringen, 24. März. Die Elektra 
Birseck (EBM) versorgt als 
Energie-Contractorin neu ein 
Gewerbegebiet in Oftringen mit 
Abwärme aus der 
vorbestehenden 
Kehrichtverbrennungsanlage. 
Insgesamt beträgt die 
Energielieferung über 5 Millionen 
kWh, nach eigenen Angaben 
einem Wärmebedarf von 
Haushalten mit 1500 
Einwohnern entsprechend, 
worauf EBM-Chef Hans Büttiker 
verweist. Die Leistung der 
Auskopplung wird mit fünf MW 
beziffert. Der Wärmepreis mit 
Sfr0.05 kWh (plus 
Grundgebühr). Eine 
Grundauslastung wurde bereits 
erzielt durch die Beteiligung 

einer ganzen Reihe von Einkaufszentren und gewerblichen 
Betrieben. In der KVA werden um 65'000 Tonnen Abfall 
verbrannt. Bis heute wurde die Abwärme einzig zum Betrieb 
einer 7 MW-Turbine zur Stromerzeugung genutzt, wobei die 
Entschädigung durch das örtliche Elektrizitätswerk allerdings 
als unzureichend bewertet wird. Nun koppelt die EBM Wärme 
aus dem Abwärmekreislauf aus. Der Aargauer Regierungsrat 
Peter Beyeler nennt das Vorhaben “vorbildlich.” ebm 

http://www.ebm.ch/
http://www.erdgas.ch/
http://www.atel.ch/
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EBM kauft Joray & Specht AG
Breitenbach, 22. März. Die EBM kauft per Januar den 
Unternehmereigentümern René Joray und Eduard Specht AG 
ihr Elektroinstallationsgeschäft ab (der Preis wird als vertraulich 
behandelt). Das Unternehmen beschäftigt 14 Mitarbeiter und 
wird weiterhin von Joray geführt. Es soll die EBM-Sparte 
Elektroinstallationen verstärken. www.ebm.ch

Baufreigabe für neues Gas-Kombikraftwerk 
in Italien
Dietikon, 20. März. In diesen Tagen startet EGL mit dem Bau 
des Gas-Kombikraftwerkes in Rizziconi (Reggio Calabria). Das 
von der italienischen EGL Tochtergesellschaft Rizziconi Energia 
S.p.A geführte IPP Projekt (Independent Power Producer) wird 
über 760 MW installierte Leistung
verfügen. Die Projektfinanzierung in der Höhe von EUR 454.3 
Mio. wurde mit einem Pool von 14 nationalen und 
internationalen Banken und Finanzinstituten etabliert 
(Bayerische Hypo - und Vereinsbank, Bayerische Landesbank, 
BBVA, Fortis Bank, ING Bank, The Bank of Tokyo – Mitsubishi, 
The Royal Bank of Scotland, West LB, Ceskoslovenska Obchodni 
Banka, BNL, MCC, MPS, San Paolo IMI, Finmeccanica Finance). 
EGL

Gasverbund Mittelland neu mit Jura
Arlesheim, 20. März. Trotz geringerem Erdgasabsatz erzielte 
GVM preisbedingten einen um 15,4% höheren Umsatz. Die reale
Absatzentwicklung beim Erdgas liegt mit 12,1 Milliarden kWh 

unter dem Vorjahresergebnis. Die Erdgasversorgerin des 
Kantons Jura, Energie du Jura (EdJ), wird 15. Aktionärin der 
GVM, erklärt Christoph Stutz, Verwaltungsratspräsident. In der 
Schweiz sind zurzeit über 60 Erdgastankstellen in Betrieb, 
davon 20 im GVM-Gebiet. GVM

Energy on demand - EGT
Triberg (D), 13. März. Auf der Leitmesse Energy der Hannover 
Messe präsentiert sich der Stromhändler vom 24. bis 28. April 
2006 mit seinem Leistungsspektrum für bundesweite 
Stromlieferungen an Industriekunden. In Halle 13 auf Stand C 
11 können Unternehmen aller Branchen ihre Stromkosten mit 
der Online-Richtpreiskalkulation EOD (Energy on demand) der 
EGT Energiehandel schnell und unverbindlich überprüfen. 
Ebenso interessant ist der Multisite-Service der EGT, der die 
Verwaltung und Abrechnung des Strombezugs von 
Unternehmen mit vielen Standorten effizient organisiert. Der 
Triberger Stromhändler bietet das Strombezugsmanagement als 
bundesweiten Dienstleistungs-Service an. Die Schwarzwälder 
arbeiten mit der Atel zusammen. EGT 

Rätia Energie stärkt ihre Marktposition
Chur, 28. Februar. Die Rätia Energie Gruppe erzielte im 
Geschäftsjahr 2005 mit 81 Mio. Franken erneut ein als "sehr 
gut" bewertetes Resultat. Im Jahr 2005 setzte die Rätia Energie 
Gruppe 10’346 GWh ab. Die Jahresrechnung, welche erstmals 
nach den IFRS-Richtlinien dargelegt wurde, weist mit 877 Mio. 
Franken eine um 55 % höhere Gesamtleistung als im Vorjahr 
aus. Dieses Resultat ist auf verstärkte Verkaufsanstrengungen 
sowie gestiegene Energiepreise zurückzuführen. Das 
Betriebsergebnis (EBIT) enthielt die Nettoauflösung von 33 Mio. 

http://www.gvm-ag.ch/
http://www.egl.ch/
http://www.egt-energie.de/
http://www.ebm.ch/
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Franken Rückstellungen und fiel mit 110 Mio. Franken tiefer 
aus als im Vorjahr (136 Mio. Franken), bedingt durch 
Sonderfaktoren. Mit der Inbetriebnahme der neuen 380-kV-
Höchstspannungsleitung über den Berninapass verdreifachte 
Rätia Energie im Berichtsjahr die Transportkapazität nach 
Italien. Zusammen mit den internationalen Handelsaktivitäten 
ermöglichte dies eine Zunahme des Energieabsatzes um 50 %. 
Alleine in Italien verkaufte Rätia Energie 45 % ihrer Energie. Seit 
November 2005 ergänzt die neue Schaltanlage in Robbia die 
380- kV-Verbindung. Damit nimmt Rätia Energie eine 
geografische Schlüsselstellung im internationalen 
Übertragungsnetz ein. Repower

Energiedienst findet ihre Form
Laufenburg, 24. Februar. Der Stromabsatz der Energiedienst-
Gruppe im Geschäftsjahr 2005 betrug 5.996 Millionen kWh 
(Vorjahr: 7.264 Mio.). Er liegt bereinigt um den Anteilsverkauf 
der Watt Deutschland GmbH um 5,8 % unter dem 
Vorjahresabsatz. Der Stromabsatz im Netzgebiet der 
Energiedienst-Gruppe blieb mit 4.096 Millionen kWh (Vorjahr: 
4.108 Mio. kWh) nahezu konstant. Somit konnte die Zahl der 

Kunden nach dem deutlichen Anstieg im Jahr 2004 durch die 
Kundenübernahme im EDN-Gebiet erfolgreich gebunden 
werden. Die Gruppe erwirtschaftete ein Ergebnis vor Zinsen und 
Steuern (EBIT) von 79,5 Millionen Euro (57,5 Millionen) erzielt. 
Martin Steiger wird zitiert, Ergebnis für "... unsere 
zurückgewonnene operative Ertragskraft und ein klarer Erfolg 
des Ende 2003 gestarteten Effizienzverbesserungsprojekts 
ProDrei". Die Energiedienst-Gruppe, mehrheitlich durch die 
EnBW kontrolliert, beliefert in Südbaden und der Schweiz auf 
einer Fläche von 3.816 Quadratkilometern mehr als 750.000 

Menschen mit Strom und energienahen Dienstleistungen. 
Energiedienst

Schweiz Policies 

Schweiz zur Europäischen Umweltagentur
Bern, 31. März. Die Schweiz tritt auf den 1. April 2006 der 
Europäischen Umweltagentur (EUA) bei. Als formelles Mitglied 
erhält die Schweiz nun Zugang zu einem europaweiten 
Netzwerk. EUA

Freiburg tritt dem Trinationalen 
Atomschutzverband bei
Basel, 23. März. Dio Stadt Freiburg im Breisgau tritt TRAS mit 
deutlichem Mehr bei. Inzwischen gehören 21 Gemeinden in der 
Region dem Verband an, der seinen Sitz in Basel hat und in der 
ganzen Dreiländerecke um Unterstützung wirbt. Hauptziel ist, 
das Atomkraftwerk Fessenheim mit juristischen Mitteln 
abzustellen. Nach einem Bericht der Basler Zeitung von Montag, 
3. März, lobbyiert die Berner BKW beim jurassischen 
Regierungsrat gegen einen Beitritt zu Tras, der offenbar erwogen 
wird. 

http://www.energiedienst.de/
http://www.repower.ch/
http://local.de.eea.eu.int/
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Energie Zukunft Schweiz c/o EBL und IWB
Basel/Liestal, 21. März. Die Elektra Baselland (EBL) in Liestal 
und die Industriellen Werke Basel (IWB) wollen ihre 
Aussendarstellung im Bereich erneuerbare Energien verbessern 
und bündeln diese Anstrengungen über den Verein "Energie 
Zukunft Schweiz", der für alle weiteren interessierten Beteiligten 
in der Region offen ist. Das Ziel, was EBL-Geschäftsführer Urs 
Steiner und IWB-Geschäftsleitungsvorsitzender Eduard 
Schumacher vorschwebt ist so eine Info-Büro für erneuerbare 
Energien in der Nordwestschweiz. In Freiburg im Breisgau gibt 
es etwa die in vergleichbarer Weise tätige Fesa, welche die 
Aussenvermarktung der erneuerbare Energien-Akteure in der 
Region koordiniert. IWB EBL

Trinkwasser umweltfreundlich 
Zürich, 21. März. Trinkwasser ist 90 bis 1000 Mal 
umweltfreundlicher als Mineralwasser. Der Unterschied wird
umso grösser, je weiter das Mineralwasser transportiert oder 
gekühlt wurde, oder ob es eine spezielle Verpackung hat. Dies 
zeigte eine vom Schweizerischen Verein des Gas- und 
Wasserfaches SVGW in Auftrag gegebene Ökobilanz, teilt der 
Verband mit. SVGW

Zürich mit intelligentem PDF-
Energienachweis, WPesti2.0
Zürich, 22. März. Die Formulare für den Energienachweis 
wurden als ausfüllbare PDF-Dateien erstellt. Das Hilfsmittel 
WPesti (Basis: Excel) wurde 2003 gemeinsam von der Abteilung 
Energie des AWEL, der Fördergemeinschaft Wärmepumpen 
Schweiz und dem Verein MINERGIE herausgegeben. Mit diesem 

Tool kann die Jahresarbeitszahl von Luft-Wasser- und 
Erdsonden-Wärmepumpen sowie ein allfälliger Nachheizbedarf 
abgeschätzt werden. Im März 2006 wurde die Version 2 
veröffentlicht. Neu kann besser zwischen konventionellen 
Gebäuden und Gebäuden mit starker passiver Solarnutzung 
unterschieden werden.  www.energie.zh.ch

WWF: Unterschreiben für naturnahe Flüsse
Zürich, März. Der WWF Schweiz unterstützt die Initiative 
„Lebendiges Wasser“ des Schweizerischen Fischereiverbandes 
(SFV). Damit machen die beiden Verbände Druck auf Behörden 
und Politik, für sichere und naturnahe Flüsse zu sorgen. „Was 
sich unbemerkt von der Öffentlichkeit an vielen Schweizer 
Flüssen und Gebirgsbächen abspielt, ist eine Tragödie“, sagt 
Tobias Winzeler, Geschäftsführer des Schweizerischen 
Fischereiverbandes. Jeden Mittag kommt in den betroffenen 
Gewässern die grosse künstliche Flut, ausgelöst durch die 
Wasserkraftwerke, die in dieser Zeit Spitzenstrom produzieren.

Bessere Geräte und trotzdem mehr 
Stromverbrauch
Aarau, 23. Februar.  Viele Haushaltselektrogeräte sind in den 
letzten Jahren wesentlich sparsamer geworden, insbesondere in 
den traditionellen Anwendungsbereichen Waschen, Kühlen und 
Geschirrspülen. Andere Faktoren wirken dagegen 
verbrauchssteigernd, etwa der höhere Komfort durch grössere 
Kühlschränke und Bildschirme sowie bei der Beleuchtung. 
Geschirrspühler und Tumbler, 1991 jeweils nur  in einem Drittel 
der Haushalte anzutreffen, sind heute schon bei zwei Dritteln 

http://www.energie.zh.ch/
http://www.svgw.ch/
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vorhanden. 29% der Haushalte haben einen zweiten Fernseher 
und 6% einen dritten, 10% einen zweiten oder gar dritten 
Kühlschrank. Der gestiegene Stromverbrauch der Beleuchtung 
ist auf die grössere Anzahl und die Art der Lampen wie 
möglicherweise auch auf ein anderes Benutzerverhalten 
zurückzuführen. Offensichtlich ist auch, dass immer neue 
Anwendungen auftauchen und sich teils sehr rasch, teils 
langsamer ausbreiten. Das gilt sicher für die laufende 
Entwicklung im Bereich der Unterhaltungselektronik und der 
Informationstechnologie – 72 % der Haushalte haben einen PC, 
23% einen zweiten und 8% einen dritten – sondern auch für 
andere Geräte und Anwendungen.  So sind heute 
Kaffeemaschinen in 63 % der Haushalte vorhanden, und 
verschiedene Anwendungen im Wellnessbereich haben steigende 
Verbreitung.  Strom

Veranstaltungen 

Fachmesse Intersolar nahezu ausgebucht
Freiburg, 21. März. Die Intersolar ist nahezu ausgebucht. Die 
Messe schätzt, dass die deutsche Solarindustrie auch in diesem 
Jahr in einem Korridor von 10-20% auf einen Umsatz von mehr 
als 4 Mrd. Euro wachsen wird. Mit über 400 Ausstellern aus 
mehr als 25 Nationen und erwarteten 22.000 Besuchern aus 60 
Ländern ist die Intersolar in Europa die führende Fachmesse im 
Bereich Solartechnik. Die Ausstellungsfläche wächst im 
Vergleich zur Intersolar 2005 um rund 50 % auf ca. 26.000 m². 
Intersolar 

ETH-Energiekolloqium
Zürich, März. Die ETH lädt zu einem Energiekolloqium u.a. am 
20.04.2006 mit Prof. Gregg Marland (Oak Ridge National 
Laboratory) Carbon sequestration: Some thoughts on liability, 
accounting and temporary carbon storage,  Bernard Hagi, EOS 
Holding, Wasserkraftwerke, Laura Cozzi, IEA, Rainer Bacher, 
Bundesamt für Energie; Die Schweizer Versorgungssicherheit 
und Marktöffnung im Elektrizitätsbereich. 
www.esc.ethz.ch/news/colloqia     

Vermischtes 

Black-Out im US-Parlament
Washington, D.C., 3. April. Über Mittag ist im Capitol für kurze 
Zeit der Strom ausgefallen. Gegenüber dem Nachrichtensender 
ABC begründete das örtliche Elektrizitätswerk den Ausfall mit 
einem ungeklärten Spannungsabfall. ABC 

Terrorziel: Hochspannungsmasten
Quetta, 31. März. Die pakistanische Baloch Liberation Army, als 
terroristisch und sezessionistisch eingestuft von den Behörden, 
sprengte mehrere Hochspannungsmasten, die Balochistan 
versorgen. Dawn.com 

http://www.strom.ch/
http://www.dawn.com/2006/04/01/top10.htm
http://www.abcnews.go.com/Politics/wireStory?id=1800264
http://www.esc.ethz.ch/news/colloqia
http://www.intersolar.de/
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Haushalt gerät unter Strom 
5. Fachdialog im Rahmen des nationalen Dialogprozesses zur 
Förderung nachhaltiger Konsum- und Produktionsmuster
"Ökoeffiziente Haushaltsgeräte – Innovative Informations- und
Vermarktungsstrategien und zeitgemäße Standards".
Der Fachdialog ist eine Folgeveranstaltung zur Fachkonferenz 
„Ökodesign und Energieeffizienz“ vom 28. Oktober 2005 und Teil 
des nationalen Dialogprozesses zur Förderung nachhaltiger 
Konsum- und Produktionsmuster in Deutschland.
Veranstalter: Bundesumweltministerium 
(BMU)/Umweltbundesamt (UBA) Ort: BMU, Alexanderplatz 6, 
10178 Berlin, Raum 3135 Zeit: 25. April 2006, 12.30 – 17.00
BMU

Brennstoffzellen (noch) nicht für 
Hausenergieversorgung

Hersching, 30. März. „Die Hausenergieversorgung aber braucht 
Zeit. Nicht, weil an ihr technisch nicht gleichfalls höchst intensiv 
gearbeitet würde, sondern weil die Anlagen aus den Händen von 
Laien in die Hände von Profis gehören.“ - Für die 
Hausenergieversorgung, die ein Drittel der Endenergienachfrage 
Deutschlands auf sich zieht, steht eine Professionalisierung an. 
Technologiepolitik sei für die Zukunft wichtiger als 
Energie(rohstoff)politik, sagt Prof. Carl-Jochen Winter 
powernews.org. 

Precious Woods gibt CO2-Zertifikate aus 
Wiederaufforstung aus

Zürich, 30. März. Die Precious Woods Holding AG wird nach 
eigenen Angaben die weltweit ersten Zertifikate aus einem 
Wiederaufforstungsprojekt über eine Emissionshandelsbörse 
verkaufen. Die an der Chicago Climate Exchange (CCX) 
registrierten Zertifikate stammen aus der Wiederaufforstung 
eines rund 4 600 ha großen Weidelandes in Nordwesten Costa 
Ricas. Sie wurden verifiziert, registriert und entsprechen der 
Emission von 221 700 t CO2. In den kommenden Monaten 
sollen die Zertifikate über den Chicagoer Börsenplatz gehandelt 
werden. Precious Woods

Flughafen Sydney im Dunkeln

Sydney, 31. März. Nach Bloomberg stand der Sydney Airport 
über Mittag während anderthalb Stunden im Dunkeln.  

GE Jenbacher volle Power 
Hersching, 30. März. "Im Segment der zur Stromerzeugung 
eingesetzten Gasmotoren zählen wir uns zu den Führenden am 
Weltmarkt – vor allem im Bereich der Technologie", positioniert 
Michael Wagner, Marketing-Chef der Gasmotorensparte von GE, 
selbstbewusst sein Unternehmen gegenüber „Energie & 
Management“. Seit bald drei Jahren ist der in Jenbach 
beheimatete Motoren- und Anlagenbauer die Gasmotorensparte 
des GE-Konzerns, was dem einstigen Mittelständler wohl gut 
bekommen ist. Sein Umsatz ist jedenfalls kontinuierlich 

http://www.bmu.de/
http://www.preciouswoods.com/
http://www.powernews.org/
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gestiegen: 2002, im letzten Jahr vor der Übernahme, lag er bei 
276 Mio. Euro, 2004 waren es 350 Mio. Euro und 2005 wurden 
455 Mio. Euro erreicht. Energie & Management 

€220 Millionen Irland-England Stromkabel 
Dublin, 29. März. Die Genehmigung fürs erste irisch-britische 
Stromkabel ist zum Greifen nah. Für 220 Millionen Euro plant 
Imera Power ein 500 MW-tragefähiges Verbindungsstück 
zwischen den Inseln, welches Irland letztlich auch mit dem 
Festland verbinden würde. Politisch gibt es noch Ausein-
andersetzungen, weil Irland sich dem Verzicht auf Atomstrom 
verschrieben hat und es nun Befürchtungen gibt, übers Kabel 
würde diese Position aufgeweicht, berichtet Ireland On-line.

EnBW: Druckluftspeicher- und Meeres-
energie-Kraftwerk

Karlsruhe/Hannover, 30. März. EnBW Energie Baden-
Württemberg AG mit Voith Siemens Hydro Power und dem Land 
Niedersachsen das erste deutsche Meeresenergie-Kraftwerk. In 
einem weiteren Projekt wollen die EnBW und Niedersachsen ein 
Druckluftspeicher-Kraftwerk zur Speicherung regenerativer 
Energien auf Basis neuester Technologien errichten. Eine 
entsprechende Vereinbarung für beide Innovationsprojekte 
haben die Partner am 22. März 2006 in Hannover unterzeichnet. 
EnBW

Connecticut Regulator mit Programm für 
Mikrogeneration
New Britain, CT, 27. März. Zinsgünstige Darlehen, 
Subventionen, vergünstigte Gastarife, abgemilderte 
Grundanschlussgebühren – mit diesen Mitteln lockt der 
Regulator des US-Staates Connecticut Liegenschaftsbesitzer zur 
Eigenstromerzeugung, um das notorische überlastete Stromnetz 
zu entlasten und die Energieversorgung auf dezentraler Ebene 
zu stärken. Regulator

Sudanesen streben nach Kernkraftwerk
Kuwait City, 27. März. Gegenüber dem Kuwaitischen Fernsehen 
äusserte der sudanesische Staatschef Omar Al Bashir Pläne für 
ein Atomkraftwerk, um die Stromversorgung zu sichern. Die 
islamische Republik ist Bürgerkriegs geschüttelt und in Sudans 
Süden wird seit Jahren eine   Vertreibungspolitik gegen nicht-
islamische Einwohner, der bereits Hunderttausende zum Opfer 
fielen. Kaleej Times

US Environment Defense-Gruppe mit TV-
Spots
Washington, März. Der Enviroment Defense Fonds hat eine 
Reihe TV-Spots zur besseren Wahrnehmung des 
Treibhauseffekts bereitgestellt. Environment Defense 

http://www.fightglobalwarming.com/viewads.cfm?video=train
http://www.khaleejtimes.com/DisplayArticle.asp?xfile=data/theworld/2006/March/theworld_March844.xml&section=theworld&col=
http://www.state.ct.us/dpuc/
http://www.enbw.de/
http://breakingnews.iol.ie/news/story.asp?j=177614068&p=y776y4774
http://www.emvg.de/
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UK hebt Steuersatz für Stinker und 
Benzinfresser
London, 22. März. Grossbritannien hebt die Besteuerung von 
speziell verbrauchsintensiven Fahrzeugen, speziell SUV und 4x4 
auf £210 an. Dafür werden emissionsschwache Fahrzeuge um 
£40-75 entlastet. Dies geht aus dem am Dienstag vorgestellten 
Bundesbudget fürs anbrechende Fiskaljahr hervor, das Kanzler 
Gordon Brown vorstellte unterm Titel "Budget for Britain's 
Future".

Zuspruch für US-Geothermie 
Washington, 14. März. In den USA sind derzeit 45 Geothermie-
Projekte unterwegs, zeigt eine Umfrage der Geothermal Energy 
Association. Am Netz sind gegenwärtig 2828 Megawatt. Die 
neuen Projekte würden zusätzliche 1800-2100 MW bringen. 
Allerdings hängt noch einiges von den Mitteln des 
Energieprogrammes ab.

EnBW-Chef Claassen in den Vorstand der 
EDF berufen

Paris/Karlsruhe, 21. März. Der Vorstandsvorsitzende der EnBW 
Energie Baden-Württemberg AG, Prof. Dr. Utz Claassen (42), ist 
in den Vorstand ("COMEX" = Comité Exécutif) der Electricité de 
France (EDF) in Paris berufen worden. Die Nachricht traf in 
Deutschland auf ein geteiltes Echo: der neben EDF zweitgrösste 
EnBW-Aktionär, der Oberschwäbische Elektrizitätsverband, 
befürchtet nun von Claassen und EDF als Aktionär ausgetrickst 

zu werden, während Claassen sich die Einsitznahme ins neue 
Gremium als Vertrauensbeweis in seine Führungsperson ab-
bucht. EnBW

SNCF zu Endesa-Strom?
Paris, 21. März. Nach einem Bericht von Le Figaro plant die 
französische Staatsbahn ihren gesamten Stromeinkauf neu via 
Snet, einer Endesa-Tochter, zu organisieren. Der Bericht fusst 
auf internen SNCF-Unterlagen.  Le Figaro

Ocean Acidification and CO2 Capture and 
Storage
London, 17. März. OSPAR, the inter-governmental cooperation to 
protect the North-East Atlantic, reports on the rapid increase in 
ocean acidification from carbon dioxide in the atmosphere, and 
on the technical aspects of capturing and storing carbon dioxide 
in geological structures under the seabed. Two major reports 
have been made available by the OSPAR Commission as a result 
of the work of its Offshore Industry Committee and Biodiversity 
Committee.  They are available on www.ospar.org under “What’s 
New?”.  The reports will be formally published later in 2006. The 
report concludes that guidelines or a framework for risk 
management for the storage of CO2 are needed. OSPAR is 
putting work in hand to produce these. Ospar

http://www.ospar.org/
http://www.enbw.de/
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Dies & das 

Handelsregister: CKW, Benik, Wind, Riedji, 
Entrade

22. März, bei den CKW gibts zwei neue Zeichnungsberichtigte zu 
zweit: Pius Koller und Peter Lustenberger. 
Bei der FE Zukunftsenergien in Bürglen scheidet der bekannte 
deutsche Energieunternehmer Günter Benik 
(www.energieteam.de) aus, ebenso Thomas Dillier, Carl Müller. 
Neu eingetragen ist: Anthony Coent. Beim Elektrizitätswerk 
Altdorf sind neu bzw. neu unterschriftsberechtigt: Anton Arnold, 
Andreas Ruch; ausgeschieden ist Wendelin Püntener. 
Schweiz als Holding für Windunternehmen interessant? Die OF 
Windpark Holding, als GmBH mit 21'000 Franken Stammkapital 
hat neu ihren Sitz in Zug. Genannt werden: Georg Christian 
Prinz zur Lippe-Weissenfeld, Proschwitz, Hartwig Kübler, 
Raitzen, Andreas Zwipf, Vaterstetten, René Rudischhauser, in 
Zug als Geschäftsführer, und Inhaber des gleichnamigen 
Treunhandbüros, das als Unternehmensadresse gilt. 
Die Val Biogas in Visp wurde neugegründet, dabei sind: Max 
Stalder, Visp, Peter Stalder, Visp, Konrad Bregy, Turtmann, 
Herbert Bregy, Turtmann.
Die KW Riedji AG, Stalden, wird voll in die EnAlpin integriert 
(und dajer liquidiert).
Bei der Atel Energy GmbH, Niedergösgen, der früheren Entrade, 
scheidet der frühere deutsche Geschäftsführer am Sitz Prag aus, 
Dirk Hardt.

Vom Durchleitungsgehilfen zum aktiven 
Netzbetreiber
Kassel, März. Verteilnetzbetreiber (VNB) in Deutschland sehen 
bislang in aller Regel ihre wesentliche Aufgabe darin, zentral 
erzeugten Strom zuverlässig zu den Endverbrauchern zu leiten; 
sie sind trotz der vielfältigen Aufgaben und Verantwortlichkeiten, 
die damit verbunden sind (Netz- und Anlagenplanung, 
Netzbetrieb, Instandhaltung) in gewisser Weise "passiv", das 
heißt sie zeigen in der Regel wenig Interesse an der pro-aktiven 
Einbeziehung der in ihrem Netzgebiet vorhandenen dezentralen 
Optionen auf der Angebots- und Nachfrageseite in das System. 
Demgegenüber steht das Leitbild eines "aktiven" Netzbetreibers, 
wie es seit einiger Zeit vor allem in Großbritannien unter dem 
Stichwort "active distribution system operator/DSO" diskutiert 
wird. Das Selbstverständnis eines solchen Netzbetreibers ist das 
eines Schlüsselakteurs und Systemmanagers in einem stärker 
dezentralisierten Stromsystem. Die Rolle der Netzregulierung bei 
der stärkeren Dezentralisierung des Stromsystems haben sieben 
Stadtwerke in einem Projekt untersuchen lassen durch Uwe 
Leprich und Dierk Bauknecht. Energie & Management

VPE zu VSAM/VSAC
Zürich, 17. März. Nach dem Zusammenschluss von VSAM und 
VSAC zu Angestellte Schweiz entschied die 
Mitgliederversammlung der Personalvertretungen der 
Schweizerischen Elektrizitätswirtschaft  (VPE) dem Verband als 
neue Branchenorganisation beizutreten. Der VPE vertritt mehr 
als 10'000 Angestellte aus über 30 Mitarbeitervertretungen 
(MAV). Der VPE wird auch in Zukunft zu allen aktuellen Fragen 

http://www.emvg.de/
file:///C:/Dokumente und Einstellungen/Marc/Eigene Dateien/My Webs/eigenes web/ewoche06/www.energieteam.de
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in der Elektrizitätswirtschaft wie die Energieperspektiven 
2035/2050 oder zu neuen Verordnungen und Gesetzen, zum 
Beispiel das Stromversorgungsgesetz, Stellung nehmen und die 
Interessen der Angestellten in den entsprechenden Gremien und 
Kommissionen vertreten.  In allen branchenübergreifenden 
Fragestellungen, die nicht spezifisch die Interessen der 
Elektrizitätswirtschaft betreffen, wird der VPE zukünftig in den 
entsprechenden Gremien der Angestellten Schweiz mitarbeiten 
und seine Sichtweise einbringen. Das Ziel ist, mit allen Partnern 
einen gemeinsamen Standpunkt von allen Angestellten in der 
Schweiz zu erarbeiten und diesen dann
aktiv gemeinsam zu vertreten. 

Klima-Internet-Redaktion verleiht 
Schnarch an Mörgeli
Zürich, 20. März. Die E-Mail-Plattform schnar.ch wird von den 
BürgerInnen weiterhin rege genutzt, um ihren NationalrätInnen 
Fragen zur Klimapolitik zu stellen. Die Antworten treffen 
hingegen noch immer recht zögerlich ein. Der Wecker der Woche 
geht heute an Christoph Mörgeli, für die grösste Differenz 
zwischen gestellten und beantworteten Klima-Fragen. 1250 
Fragen sind bisher an die VolksvertreterInnen gestellt worden, 
130 davon wurden beantwortet. Keine einzige der 38 an ihn 
gerichteten Fragen beantwortet hat der bekannte Zürcher SVP-
Nationalrat Christoph Mörgeli. www.schnar.ch 

Aus Presse,  Funk, Fernsehen

Greenpeace, TV DRS: Leerstehende 
Zweitwohnungen heizen Umwelt voll ein
Zürich, 21. März. Die Tourismusregion Oberengadin weist einen 
massiven CO2-Ausstoss aus Heizungen auf, recherchierte 
Greenpeace und macht dafür die verschwenderische Beheizung 
von zumeist unbewohnten Zweitwohnungen als Ursache aus. 
Kassensturz

http://www.sf.tv/sf1/kassensturz/index.php
http://www.schnar.ch/
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